
§ 31 VGG — Abzüge von den Einnahmen aus den Rechten
Verwertungsgesellschaftengesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Abzüge von den Einnahmen aus den Rechten müssen im Verhältnis zu den Leistungen der
Verwertungsgesellschaft an die Berechtigten angemessen sein und anhand von objektiven Kriterien
festgelegt werden.

(2) Soweit die Verwertungsgesellschaft zur Deckung der Kosten, die ihr für die Wahrnehmung von
Urheberrechten und verwandten Schutzrechten entstehen (Verwaltungskosten), Abzüge von den
Einnahmen aus den Rechten vornimmt, dürfen die Abzüge die gerechtfertigten und belegten
Verwaltungskosten nicht übersteigen.

Zitiervorschlag: § 31 VGG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/VGG/31

nu:legal § 31 VGG

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


